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Füttere mich!

Mit weit aufgesperrten Schnäbeln signali-
sieren diese junge Stare, dass sie gefüttert
werden wollen. Mama und Papa Star sehen

allerdings mehr als wir. Denn sie können die
UV-Strahlen wahrnehmen, die von den
Schnäbelrändern und der Haut am Körper
der Jungvögel reflektiert werden. «Die UV-

Signale sind vermutlich eine Orientierungs-
hilfe für die Eltern, die sich beeilen müssen,
um mehr Zeit für die Nahrungssuche zu
haben», sagt Philipp Heeb von der Universi-
tät Lausanne, der die Resultate mit Kollegen
im Magazin «Nature» publizierte. Zudem

zeigte sich: Je besser das Immunsystem
der Jungvögel, desto stärker reflektieren sie

UV-Licht, und je stärker sie UV-Licht reflek-
tieren, desto mehr Futter kriegen sie. Ver-

mutlich lohnt es sich für Mutter und Vater
Star, am meisten in ihre stärksten Nach-
kommen zu investieren, em
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